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Nr. 6679. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem, dem Wohn⸗ Nro. 40586. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 


orte nach unbekannten, angeblich in Rußland ſich aufhaltenden Chaim 
London mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß David Tenenbaum 
gegen ihn unterm 4. Oktober 1864 Z. 6679-1864 eine Klage wegen 
Zahlung der Wechſelſumme pr. 109 Thaler 29 Sgr. überreicht habe, 
worüber unter dem 5. Oktober 1864 Zahl 6679 die Zahlungsauflage 
erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten Chaim London unbekannt iſt, 
fo wird für ihn der Herr Landes-Advokat Dr. Warteresiewiez mit 
Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Ornstein auf feine 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an⸗ 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczéow, am 22. Oktober 1864. 


(1942) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 4145. Magistrat miasta Stanislawowa rozpisuje niniejszem 
na koszt i niebezpieezenstwo Bruchy Weiss, kontraktolomnej dzie- 
rzawezyni miejskiego mlyna o czterech kamieniach Nr. 3 na czas 
od 1. listopada 1862 do konca pazdziernika 1865, relieytacye celem 
wydzierzawienia tego miyna na czas 11-miesieczny od 1. grudnia 
1864 do konca pazdziernika 1865. 

Cena wywolania wynosi 687 zt. 50 kr., wadyum 70 21. w. a. 

Rozprawa relicytacyjna odbedzie sie dnia 9. listopada 1864 
o godz. 10. przed poludniem. 

Wzywa sie przedsiebioreow, by w oznaczonym terminie do 
rozprawy w kancelaryi magistratu sie jawili, gdzie takowym dalsze 
warunki licytacyjne ogloszonemi zostana. 

Stanislawow, dnia 18. pazdziernika 1864. 


(1941) Edikt. (2) 

Nr. 2645. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Grodek wird 
dem Danko Mozola mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider ben- 
ſelben mit dem h. g. Beſcheide vom 15ten Oktober 1864 Zahl 2645 
das Verboth auf die beim Mikokaj Hubka befindlichen zwei Wägen 
zur Sicherſtellung der Summe von 32 fl. 93 kr. öſt. W. zu Gunſten 
des Nathan Karp bewilligt wurde, und dieſer Beſcheid dem, für den 
dem Wohnorte nach unbekannten Danko Mozola in der Perſon des 
Josef Rubezynski aufgeſtellten Kurator zugeſtellt wird. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Grodek, den 10. Oktober 1864. 


(1938) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 1696. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemifch- 
ten k. k. Bezirtsamte in Lancut, Rzeszower Kreiſes, in Erledigung 
gekommenen Bezirksamts-Adjunktenſtelle wird hiemit der Konkurs aus⸗ 
geſchrieben. 

Sollte dieſe Stelle im Wege der Verſetzung beſetzt und hiedurch 
eine Adjunktenſtelle bei einem andern Bezirksamte erledigt, und ſollten 
in dieſer Zeit auch ſonſt derlei Stellen im unterſtehenden Verwal⸗ 
tungsgebiete offen werden, ſo wird auch zu deren Beſetzung geſchrit— 
ten werden. 

Die Bewerber um dieſe Stellen habe ſich über die zurüdgeleg- 
ten juridiſch-politiſchen Studien, über die beſtandene politiſch-praktiſche 
und die Richteramtsprüfung oder wenigſtens über eine dieſer Prüfun- 
gen wie auch über die Kenntniß der polniſchen oder einer andern 
ſlaviſchen Sprache auszuweiſen, und ihre Gefuche in der Friſt von 
14 Tagen von der dritten Einſchaltung des Konkurſes an gerechnet, 
im Wege der vorgeſetzten Behörde anher zu leiten. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonal⸗Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Krakau, am 7. Oktober 1864. 


(1940) Kundmachung. 2 


Nro. 2002. Am 14. November 1864 um 10 Uhr Vormittags 
werden hiergerichts verſchiedene zur Nachlaßmaſſe nach Mariam Malka 
Schkanasy, 2ter Ehe Byk gehörigen Fahrniſſe, als: Silbergeräthe, 
E werthvolle Schmuckſachen, Perlen und Edelſteinen im Geſammtſchä⸗ 
ſenueswerthe von über 3000 fl. öſt. W., ſo wie auch verſchiedene Ei⸗ 
kiageräthe und Bruchkupfer im Wege der Erbvertheilung an den Meiſt⸗ 
ethenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich feilgebothen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Bolechow, am 3. Oktober 1864. 


Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Naturallieferungs-Obli⸗ 
gazion, lautend auf den Namen: Marktgemeinde Grybow, Sandecer 
Kreiſes, Nr. 2954-1002 ddto. 1. November 1829 über 110 fl. 54% fr. 
zu 2%, aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
die obige Obligazion dem Gerichte vorzulegen, und die Beſttzrechte 
darzuthun, widrigens ſolche nach Verlauf dieſer Friſt amortiſirt mer- 
den wird. 
Lemberg, am 3. Oktober 1864. 


(1923) Kundmachung. 


Nr. 10479. Vom k. k. Przemysler Kreis: als Handelsgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß die am 29. April 1858 einprotokollirte 
Firma „Chaim Rauch“ für eine Spezerei-Waarenhandlung in Prze- 
myoͤl in das neue Handelsregiſter für Einzelnſtrmen am 17. Septem⸗ 
ber 1864 eingetragen iſt. 

Przemysl, am 28. September 1864. 


(1924) Kundmachung. 


Nr. 10489. Vom k. k. Przemysler Kreis- als Handelsgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß die Firma „Israel Blumenfeld“ für 
eine Wein⸗ und Produktenhandlung in Jaroslau in das Handelsregi⸗ 
ſter für Einzelnfirmen am 17. September 1864 eingetragen iſt. 

Przemysl, am 28. September 1864. 


(1025) Kundmachung. 


Nr. 10482. Vom k. k. Przemysler Kreis- als Handelsgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß die am 28. Jänner 1858 einprotokol⸗ 
lirte Firma „M. Chaim Banger“ für eine Handlung mit Leder in 
Przemysl in das neue Handelsregiſter für Einzelnfirmen am 17. Sep⸗ 
tember 1864 eingetragen iſt. 

Przemysl, am 28. September 1864. 


(1927) Kundmachung. 


Nr. 10485. Vom k. k. Przemysler Kreis- als Handelsgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß die Firma „Jacob Juer“ für eine Hand⸗ 
lung mit Nürnbergerwaaren in Jaroslau in das neue Handelsregiſter 
für Einzelnfirmen am 17. September 1864 eingetragen iſt. 

Przemysl, am 28. September 1864. 


(1926) Kundmachung. 


Nr. 10480. Vom Przemysler k. k. Kreis- als Handelsgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß die Firma „Moses Adolf“ für eine 
Schnittwaarenhandlung in Przemysi in das Handelsregiſter für Eins 
zelnfirmen am 17. September 1864 eingetragen iſt. 

Przemysl, am 28. September 1864. 


(1912) E dy K t. (3) 

Nr. 42623. C. k. sad krajowy Lwowski Franciszka Schrott, 
a w razie smierei tegoz jego z imienia i nazwiska niewiadomych 
spadkobiercöow niniejszem uwiadamia, e na prosbe Feliksa, Jözefa 
i Juliana Swiatkiewiczow, Pauliny Paumanowej, Adama Borkow- 
skiego i domu handlowego Hausner & Violland dnia 19. wrzesnia 
1864 do J. 42623 do sadu wniesionej, tabuli kraj. polecono, azeby 
na mocy instr. 277. pag. 227. wpisanej, deklaracyi ddto. 1. wrze- 
snia 1827 przez Franeiszka Schrotta wydanej, dom. 83. pag. 113. 
n. 1. on. na rzecz Franeiszka Schrotta W stanie biernym dobr 
Brusie intabulowane prawo wykonywania fabryki miedzi we wsi 
Brusie do roku 1827, tudziez obowiazek zärzadu kameralnego Lu- 
baczowskiego dostarezenia corocznie 200 sagow drzewa do tejze 
fabryki ze stanu biernego dobr Brusie wyextabulowata i wymazala. 

Oraz nieobeenym postanoWiono kuratora w osobie p. adwokata 
Malinowskiego, ktöremu powyZsza uchwale doręczono. 

Z c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 3. pazdziernika 1864. 


(1911) Kundmachung. (3) 

Nro. 10093. Vom 1. November d. J. angefangen, werden 
zwiſchen Kamionka Strumilowa und Busk, ſtatt der bisherigen wö⸗ 
chentlich dreimaligen, tägliche Botenfahrten im Anſchluße an jene zwi⸗ 
ſchen Busk und Olszanica in folgender Ordnung verkehren: 

Abgang von Kamionka 10 Uhr 15 Min. Früh. 

Ankunft in Busk 1% Uhr Nachmittags. 

Abgang von Busk 9 Uhr 15 Min. Früh. 

Ankunft in Kamionka 12¼ Uhr Nachmittags. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 14. er 1864. 
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(1916) E diet. (2 


Nr. 1323. Seitens des k. k. Przemysler Kreis- als Handels⸗ 
und Wechſelgerichtes wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im 
Zwecke der Einbringung der Wechſelreſtforderung des Wenzel Kon- 
derius pr. 50 fl. öſterr. Währ. ſammt 6% Zinſen vom 23. Jänner 
1862, Gerichtskoſten pr. 10 fl. 49 kr. und Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 
2 kr., 5 fl. 2 kr., 6 fl. 30 kr. und 15 fl. 11 kr. öſterr. Währ. nach 
durchgeführtem erſten und zweiten Exekuzionsgrade die Feilbiethung 
der den Schuldnern Israel und Feige Mund gehörigen Fronthälfte der 
Realität sub Nr. 178 in Przemysl ausgeſchrieben, und unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen bei dieſem k. k. Kreisgerichte ſtattfinden wird: 

1. Dieſe vordere reſp. Fronthälfte der Realität sub Nr. 178 
in Przemysl wird pr. Pauſch und Bogen, und zwar an drei Termi— 
nen, d. i. am 28. November, dann 19. Dezember 1864 und am 9. Jänner 
1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags, und zwar an allen dieſen 
drei Terminen nur über den Schätzungswerth oder um denſelben feil— 
gebothen werden. Sollte jedoch die Realitätshälfte an dieſen drei Ter- 
minen weder über noch um den Schätzungswerth veräußert werden, 
alsdann wird ein Termin auf den 9. Jänner 1865 im Zwecke der 
Feſtſtellung erleichternder Bedingungen beſtimmt, auf Grund deren 
ſodann ein Ater Termin zur Feilbiethung feſtgeſetzt, und an welchem 
die erwähnte Fronthälfte der Realität sub Conser. Nr. 178 auch un⸗ 
ter dem Schätzungswerth und um jeden Anboth veräußert werden 
wird. 

2. Als Ausrufspreis wird der bemeſſene Schätzungswerth pr. 
3202 fl. 95 kr. öſt. Währ. angenommen. 

3. Jeder Kaufluſtige wird verbunden ſein den zehnten Theil des 
Schätzungswerthes in der runden Summe von 320 fl. öſt. W. vor 
Beginn der Feilbiethung zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion als 
Vadium zu erlegen, und zwar entweder im Baaren oder in Bücheln 
der Lemberger Sparkaſſe auf den Ueberbringer lautend, in Grundent— 
laſtungsobligazionen oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt, 
welche jedoch nur nach dem in der letzten Lemberger Zeitung ausge— 
wieſenen Kurswerthe, in keinem Falle aber in einem den nominalen 
überſteigenden Werthe berechnet und angenommen werden. Dieſes Va— 
dium wird den Feibiethenden mit Ausnahme des Erſtehers, deſſen Va— 
dium zurückbehalten wird, nach beendeter Feilbiethung wieder ausge— 
folgt werden. 

9. Der Tabularextrakt der Realitätshälfte vom 20. Dezember 
1863 kann in der Regiſtratur des k. k. Kreisgerichtes und die Grund— 
bücher im Grundbuchsamte eingeſehen werden. Auch ſteht es Jedem 
frei, vom Zuſtande der Realitätshälfte ſich zu überzeugen, und bezuͤg— 
lich der Steuern im Przemysler k. k. Steueramte die nöthigen Auskünfte 
ſich einzuholen. 

11. Von dieſer Feitbiethung werden beide Theile und die be— 
kannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, diejenigen jedoch, 
welche der Feilbiethungsbeſcheid entweder gar nicht oder nicht recht— 
zeitig zugeſtellt werden könnte, ſo wie diejenigen, welche erſt nach dem 
20ten Dezember 1862 mit ihren Forderungen in das Grundbuch ge— 
langen ſollten, zu Händen des Kurators Advokaten Hrn. Dr. Waygart, 
welchem Herr Landes-Advokat Dr. Sermak ſubſtituirt wird, wer: 
ſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 15. September 1864. 


E dy K t. 


Nr. 1323. C. k. sad obwodowy jako handlowy i wekslowy 
w Przemyslu podaje do wiadomosei powszechne], iz celem zaspoko- 
jenia resztujacej sumy wekslowej 50 21. wal. austr. 2 procentami 
po 6% od dnia 23g styeznia 1862, kosztami sadowemi w kwocie 
10 21. 49 kr. i kosztami egzekucyi poprzednio W kwotach 5 zt. 
2 Kr., 5 zl. 2 kr. i 6 21. 30 kr., a obecnie w kwocie 15 zt. 11 kr. 
W. a. przyznanemi, po przeprowadzonym pierwszym i drugim sto- 
pniu, trzeci stopien egzekucyi, ta jest egzekucyjna lieytacya prze- 
dniej polowy realnosci pod liezba kouskr. 178 polozonej, wedle 
Dom. IV. pag. 269. n. 10. haer. Izraela i Feigi Mundéw witasnej, 
na rzecz proszacego Waclawa Konderiusza rozpisana zostaje, ktôra 
pod nastepujacemi warunkami przy tutejszym c. k. sadzie odbe- 
dzie sie: 

1. Ta przednia ezyli frontowa polowa realnosci pod liczba 
konskr. 178 W Przemyslu polozonej, sprzedaje sie ryezaltem, a to 
w trzech terminach, to jest: 28g0 listopada 1864, 19g0 gruduia 
1864 i 9go siyeznia 1865, kazdego razu o 10tej godzinie przed po- 
4udniem, i to w tych trzech terminach, tylko wyzej lub za cene 
szacunkowa. Gdyby jeduakowoz w tych trzech terminach ani wy- 
ze), ani tez za cene szacunkowa sprzedana nie byla, na ten wypa- 
dek postanawia sie termin na dzieh 9g styeznia 1865 do ulozenia 
lzejszych warunkdw, poczem na podstawie takowych ezwarty ter- 
min licytacyjny rozpisany i w tym terminie wspomniona frontowa 
polowa realnosci Nr. konskr. 178 takze ponizej ceny szacunkowej 
i'za kazda ofiarowana cene kupna sprzedana bedzie. 

2. Za cene wywolania bierze sie przez oszacowanie wyracho- 
wana wartosé w ilosci 3202 21. 95 kr. w. a. 

3. Kazden te polowe realnosei kupié chęeé majacy obowiazany 
jest, dziesiata czesc powyzszej wartosci, a zatem okragta sume 
320 21. wal. austr. przed rozpoczeciem lieytacyi jako wadyum do 
rak c. k. komisyi lieytacyjnej w gotowce, albo w ksiazeezkach kasy 
oszenednosci lwowskiej na okaziciela opiewajacych, albo tez w obli- 
gacyach indemnizacyjnych albo w listach zastawnych instytutu kre- 
dytowego stanow galieyjskich, ktöre jednakowoz tylko w kursie po- 


diug ostatniej Gazety Lwowskiej, w zadnym razie wyzej nominal- 
nej wartosei porachowane i przyjete beda, ztozye. Zaktad ten, ezyli 
wadyum lieytujacym 2 wylaczeniem najwiecej ofiarujacego, ktöregu 
wadyum zatrzymanem bedzie, po lieytacyi zwröconem zostanie. 

9. Wyciag tabularny tej polowy realnosei z dnia 20. grudnia 
1863 w registraturze c. k. sadu obwodowego Przemyslskiego, a 
ksiegi tabularne w Przemyslu przejrzane byé moga, takze o stanie 
tej polowy realnosci kazdemu wolno naocznie sie przekonaé, a 
wzgledem podatkow w c. k. urzedzie podatkowym Praemysliskim 
wiadomosé zasiagnac., 

11. 0 tej lieytacyi uwiadamiaja sie obydwie strony, tudziez 
wierzyciele intabulowani 2 Zyeia i miejsca pobytu wiadomi do rak 
wlasnych, dalej wszysey ei, ktorym uchwala ta albo weale nie, lub 
ten w nienalezytym ezasie doreezona hy byla, nakoniec i ci, kto- 
rzyby dopiero po 20tym grudniu 1862 7 pretensyami do tabuli we- 
szli, przez edykta i kuratora im w osobie pana adwokata Dra. 
Waygarta ustanowionego, ktöremu jako zastepca pan adwokat 
Dr. Sermak sie substytuje. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 15. wrzesnia 1864. 


(1949) Kundmachung. (1) 
Nro. 10057. Von der k. k. Zentral-Direkzion der Tabakfabriken 
und Einlöſungsämter in Wien wird zur Lieferung von , Wiener 
Ellen breiten Drillich- und Rupfenleinwand für das Solar- und 
Verwaltungsjahr 1865 die Konkurrenz ausgeſchrieben, wozu ſchriftliche 
Anbothe bei dem Vorſtande derſelben in Wien, Seilerſtätte Nro. 7, 
bis längſtens 28. November 1864 12 Uhr Mittags einzubringen find. 
Die beiläufige zu liefernde Menge beſteht in: 
50700 Ellen Drillichleinwand, 

462000 Ellen Rupfenleinwand. 

Die Beſchaffenheit der Waare, dann die k. k. Tabakfabriken 
und Einlösämter, an welche, und der Zeitpunkt, wann ſolche zu lie— 
fern ſein wird, ſo wie die zu beobachtenden Offerts- und Lieferungs— 
Beſtimmungen ſind aus der detailirten Kundmachung vom beutigen 
Tage, Zahl 10057, welche bei allen k. k. Tabakfabriken und Einlös— 
amtern, dann beim Oekonomate und Expedite dieſer Zentral-Direkzion 
zu Jedermanns Einſicht aufliegt, zu erſehen. 

Wien, am 22. Oktober 1864. 


(1910) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 8516. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu niniejszem wia- 
domo ezyni, ze pan Wincenty Reinsberger przeciw Jüzefowi Piat- 
kowskiemu 2 zycia i miejsca pobytu niewiadomemu, a w razie 
smierei tego 2 nazwiska, zycia i miejsca pobytu niewiadomym spad- 
kobiercom pozew o wykreslenie z stanu biernego czesei döbr Czer- 
nichowee i Wierniaki, obwodu Tarnopolskiego, sumy 1000 rubli sr. 
ros. 2 p. n. jak dom. 126. pag. 273. n. 42. i dom. 49. pag. 252. 
n. 21. ou. pod duiem 21. wrzesnia 1864 do 1. 8516 wytoczyt, na 


ktöry termin do ustnej rozprawy na dzien 20. grudnia 1864 o go 


dzinie 10ej przed poludniem wyznaczyon zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadomem jest, przeto 
tymze obrouca sadowy w osobie pana adwokata dr. Frühlinga z za- 
stepstwem pana adwokata dr. Weissteina na niebezpieczenstwo i 
koszta tych pozwanych ustanowiony zostat, 2 ktörym spör wymie- 
niony wedtug ustaw sadowego postepowania przeprowadzony bedzie. 

Upomina sie zatem 2 miejsca pobytu nieznanych pozwanych, 
by ustanowionemu sobie obroucy pisma i inne dowody ku obronie 
praw swoich stuzace wezesvie udzielili, lub innego sobie obronce 
obrali, tege sadowi oznajmili i wszystkie ku obronie swojej stuzace 
kroki poezynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie przypisad 
beda musieli. 

Tarnopol, dnia 10. pazdziernika 1864. 


(1902) ie. (3) 
Nro. 40585. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, und zwar: 
1) Oſt⸗galiziſche Kriegsdarlehens-Obligazion, lautend auf Markt⸗ 
gemeinde Czudee, Jasloer Kreiſes, Nr. ig vom 1. Mai 1857 über 
25 fl. 54¼ rr. zu 2½ %, 

2) oſt⸗galiziſche Naturallieferungs-Obligazion, lautend auf Markt— 
gemeinde Czudee. Jasloer Kreiſes, Nr. itzt vom 1. Mai 1857 über 
30 fl. 46% kr. zu 2% aufgefordert, binnen Einem Jahre, ſechs 
Wochen und 3 Tagen die fraglichen Obligazionen dem Gerichte vor 
zulegen, und die Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach Verlauf dieſer 
Friſt dieſelben amortiſirt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 3. Oktober 1864. 


(1909) Konkurs⸗Ausſchreibung. 3) 


Nro. 3155. Zur Beſetzung mehrerer bei den Bezirksämtern des 
Lemberger Verwaltungsgebiethes erledigten Bezirksaktuarsſtellen wird 


der Konkurs bis 8. November l. J. ausgeſchrieben. 


Die Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Kompetenzgeſuche M 
vorgeſchriebenen Dienſtwege bis zum obigen Tage unmittelbar bei de 
k. k. Landes⸗Kommiſſion einzubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, den 14. Oktober 1864. 
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(1917) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 


Nro. 4215. Zur Beſetzung der Waſenmeiſtersſtelle im Markte 
adymno, wozu auch die hierbezirkigen 41 Gemeinden gehören, mit 

der jährlichen Entlohnung von 150 fl. öſt. Währ. und einer freien 
Wohnung wird der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig inſtruirten 
Geſuche binnen 4 Wochen von der dritten Einſchaltung in dem Lem- 
erger Zeitungsblatte mittelſt ihren vorgeſetzten Bezirksamtern hieramts 
zu überreichen und ſich über: 

a) das Alter, 
b) Befähigung, 
e) die Verwendung, und 
d) moraliſchen Lebenswandel auszuweiſen. 
K. k. Bezirksamt. 
Radymno, am 10. Oktober 1864. 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 4215. Wzgledem obsadzenia oprawey w miasteezku Radymnie, 
ktörego zatrudnienie i na do Tutejszego powiatu nalezace 1 wsie 
rozciagnietem zostanie, 2 zaplata roczna 150 zt. w. a. i wolnem po- 
mieszkaniem, rospisuje sie konkurs. 

Ubiegajacy sie o to miejsce winni swoje prosby, zaopatrzywszy 
takowe przepisanemi swiadectwami, w przeciagu 4 tygodni po trze- 
eiem wywolaniu przez Lwowska Gazete urzedowa przez dotyczacy 
urzad powiatowy tutaj wniesé, i 

a) wieloletnoscia, 
b) uzdolnieniem, 
c) zatrudnieniem, i 
d) moralnem Swiadeetwem wykazaé sie. 
C. k. urzad powiatowy. 
Radymno, dnia 10. pazdziernika 1864. 


(1937) Kundmachung. (3) 

Nro. 7843. Leib Eisenscher aus Kalusz, welcher fi unbe⸗ 
ſugt im Auslande aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ 
naten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amts⸗ 
blatt der Lemberger Zeitung gerechnet, in ſeine Heimat zurückzukeh⸗ 
ren und fi) über die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri— 
gens gegen ihn nach dem a. h. Auswanderungspatente verfahren 
werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, am 14. Oktober 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7843. Wzywa sie niniejszem bez upowaänienia za gra- 
Nica przebywajacego Leiba Eisenscher 2 Kalusza, azeby w pr'ze- 
eiggu trzech miesieey do kraju rodzinnego wrocik i nieobeenose 
wa usprawiedliwil, inaczej przeeiw niemu postepowanie wedlug naj- 
Wyzszego patentu emigracyjnego 2 24. marca 1832 przedsiewzietem 
edzie. 

Od e. k. wiadzy obwodowej. 
Stryj, dnia 14. pazdziernika 1864. 


1914) Offerten⸗Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 16121. Von der k. k. Finanz⸗Direkzion in Czernowitz 
wird hiemit bekannt gemacht, daß bei derſelben am 22. November 
1864 um 9 Uhr Vormittags eine Lizitazionsverhandlung zum Erkaufe 
don Sechshundert Zentner und von Achtzigſechs Zentner 47 Pfund 
uͤlzionirten Holzpotaſche mittelſt ſchriftlichen Offerten abgehalten wer: 
en wird. 
Die Offerten, welche auf jede der obangeführten zwei Mengen 
abgeſondert geſtellt werden müſſen, ſind mit dem Vadium à 1 fl. öſt. 
Ahr. per Zentner im Baaren oder in Staatspapieren nach dem Kurſe 
zu belegen, und ſind hieramts bis längſtens 21. November 1864 6 
uhr Abends zu überreichen. 


Die Uebergabe dieſer Potaſche und zwar jener mit Sechshundert 
Zentner erfolgt in dem Magazine zu Solka, jener dagegen von Acht⸗ 
zigſechs Zentner 47 Pfund in dem Magazine zu Czudin. 

Jede Offerte muß die Erklärung, daß ſich der Offerent allen 
Lizitazionsbedingniſſen unterziehe, enthalten, dieſelbe muß überdieß 
mit dem Angelde belegt ſein, und es muß darin der für einen Netto 
Wiener Zentner angebothene Betrag, wornach der Kaufſchilling für 
das ganze zu erkaufende Quantum berechnet werden ſoll, ſowohl in 
Ziffern als auch in Buchſtaben ausgedrückt ſein. 

Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Direkzion während den gewöhnlichen Amtsſtunden jederzeit eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Dtrekzion für die Bukowina. 

Czernowitz, am 8. Oktober 1864. 


(1918) E dy K t. (3) 
Nr. 15710 - 1864. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie 
niewiadomemu 2 pobytu Agatonowi Szyszkowskiemu wiadomo czyni, 
iz przeciw niemu zarazem nakazy platnicze i to: 

a) o sume 300 zir. 2 wekslu ddto. Stanistawow 1. lutego 1862 
na rzecz Abrahama Rottenberg do l. 15710, 

b) o sume 300 zir. 2 wekslu ddto. Stanistawow 30. styeznia 
1862 na rzecz Schenki Horowitz do J. 15711, 

e) o sume 100 zir. z wekslu ddto, Stanistawow 1. lutego 1862 
na rzeez Abrahama Rottenberg do l. 15712, 

d) o sume 200 ir. z wekslu ddto. Stanistawow 1. lutego 1862 
na rzecz Abrahama Rottenberg do J. 15713 sie wydaje, ktöre 
to nakazy ustanowionemu dla pozwanego, w osobie pana ad- 
wokata Skwarezyüskiego z zastepstwem pana adwokata Bardasza, 
kuratorowi sie doreczaja. 

L rady c. k. sadu obwodowego. 
Stanistawow, dnia 12. pazdziernika 1864. 


(1943) n Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 
Nro. 30503. Zur Beſetzung der mit dem Standorte in Zolkiew 
in Erledigung gekommenen Stelle eines Advokaten, wird hiemit der 
Konkurs mit der Friſt von 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchal— 
tung dieſer Kundmachung in die Wiener Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre vorſchriftsmäßig einzurichtenden Ge— 
ſuche an dieſes k. k. Oberlandesgericht zu richten. 

Lemberg, am 17. Oktober 1864. 


(1945) Edikt. (2) 
Nro. 47137. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem Moses Landsmann unbekannten Aufenthalts mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Franz Horn am 18. Oktober 
1864 Zahl 47137 ein Zahlungsauftragegeſuch wider denſelben wegen 
95 fl. öſt. W. ſ. N. G. eingebracht habe, und am 19. Oktober der 
Zahlungsauftrag ergangen iſt. 

Da der Wohnort desfelben unbekannt iſt, fo wird demſelben 
der Dr. Roinski mit Subſtituirung des Dr. Natkis auf feine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 19. Oktober 1864. 


(1944) Edikt. (20 

Nro. 40587. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Naturallieferungs-Obli⸗ 
gazion, lautend auf den Namen: Gemeinde Olejowa, Kolomeaer Krei⸗ 
ſes, Nro. 274 ddto. 1. November 1829 zu 2% über 137 fl. 20 xr. 
aufgefordert, ſolche binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
dem Gerichte vorzulegen, oder aber ſeine Beſitzrechte darzuthun, wi⸗ 
drigens nach fruchtloſem Verſtreichen obiger Friſt dieſe wird für 
amortiſirt erklärt werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 3. Oktober 1864. 


— u 


_ ggg 


1 Anzeige - Dlatt. 


W 


Doniesienia prywafne. 
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N. N. priv, gal. Karl Cudwig⸗Pahn. 
ai Kundmachung. 


Vr; Neo. 4277. Man beabſichtiget die Demolirung der Dunajee- 
h rücke und das dabei gewonnene Gehölze einem Unternehmer im Of⸗ 
irtwege zu überlaſſen und ladet hiemit Kaufluſtige ein, ihr Anbot 
Llängſtens 31. Oktober l. J. an die Abtheilung für Bahnerhal- 
ng in Lemberg einzuſenden. 
Gul Dieſem Anbote iſt ein Vadium im Betrage von Fünfhundert 
tn öft. Währ. beizuſchließen und hat dasſelbe die Erklärung zu 
9, alten, daß der Offerent die Bedingniſſe, welche im Bureau der 
Jncheilung für Bahnerhaltung in Lemberg ſowie im Bureau der J. 
und enteur⸗ Sekzion zu Krakau zur Einſicht bereit liegen, eingeſehen 

unterfertigt hat. 

Wien, den 15. Oktober 1865. 

K ö b. 


C, K. upr. kolej galic. Karola Ludwika. 
Obwieszezenie, 60 


Nr. 4277. W zamiarze wypuszezenia jakjemu przedsiebiorey 
W drodze oferty rozebranie mostu na Dunajeu i zyskanego przytem 
materyalu drewnego, zaprasza sie niniejszem cheé kupna majacych 
do przedlozenia swych ofert do „biura konserwaeyi kolei* we 
Lwowie najdalej do 31. pazdziernika b. r. 

Do tej oferty ma byé przylaczone wadyum wkwocie pieciuset 
ztr. i ma ona zawierad oraz oswiadezenie, ze oferent przeczytat i 
podpisal dotyezace warunki, ktöre sie znajduja wiym celu w biurze 
konserwacyi kolei we Lwowie, jJakotes w biurze I. sekcyi inzy- 
nierskej w Krakowie. 


Wieden, dnia 15. pazdziernika 1864. 
K ö b. 


1* 


920 
Pod firma Kotwiezne (ankry) srehrne lepsze . . . „od 21. 22 


ut : detto Remontoirs Savonet, bez kluczyka do 
5 MAT S et MOERBRL nakrecania, w dobrym gatunku —— u Sn a 2 


Ziote eylindry o Ai 8 kamieniach w dobrym gatunku „ — 


2 detto damskie o A i 8 kamieniach 25 
we Lwowie, n „ 0 
. 2 detto 4 lepszeuz r , . * 
przy uliey Halickiej, gdzie dawniej byt sklep p. Stillera, detto kryte 2 emalia lub bez e mali. 7 E 44 
Wielki sklad | Kotwiezne (Ankry) ziote mezkie, ze zlotemi kapslami „ „ 46 ® 
F 13 50 
2 | detlo z mocnemi kopertami . . 2. 2.2... od 21. 70 NN 250 
F 5 detto Remontoir bez kluczy ka... 0d 21. 140 
4 [Ta wszystkie wyZej wymienione zegarki daje sie rzetelna 
| gwarancya roczna. 
kieszonkowych. 8 Nee Nieregulowane zegarki sa znacznie tansze, i wszelkie za- b: 
Srebrne Cylindry ze zotemi brzegami. do odskaliwania ko- miejscowe zamoöwienia zalatwiaja sie jak najspieszniej. 80 


perty o Ai 8 kamieniach , . . . . „od 12 21. ct. 50 D Oraz znajduje sie Sktad zegarköw z fabryki Patek d 


detto w lepszym gatunku en. d f. 14 & Comp. w Genewie, i do tejze fabryki przyjmuje sie wszelkie m 
detto 2 dwoma kopertami E „ „ 15 | zamöwienia. te 
A (Ankry) srebrue z brzegami ztotemi o | fest takze wielki dobor Zegarow paryzkich pod — 
15 kamieniach, do odskakiwania koperta. . . „ „ 16 dawonami, Wahnadlowych, Stolowyeh, Kominkowyeb; 
detto lepsze o 15 tegie, ee ih - . „ „ 18 i Budzikow. Tnajduje sie takze piekny dobör lancuszkow 
detto 2 dwoma kopertannn . „ „ 18 | ziofych. (1887—2) 
— 1 
du 
2 BR 232 9 8 | “ i. 
Geſellſchaft für Lebens⸗ und Renten Verſicherungen ri 
konzeſſionirt durch Erlaß des hohen k. k. Staatsminiſteriums. des 
2 
f ‚ - 2 102 
Uebernimmt Verſicherungen in den mannigfaltigſten Kombinazionen auf den Fall: 1 2 
Des Todes beſtimmter oder unbeſtimmter Zeit, 07 
des Ueberlebens einer von zwei Perſonen, Dez 
des Erlebens eines beſtimmten Alters von Minderjährigen (Ausſtattungen für Kinder) und von Groß jährigen! 1 
(Verſicherungen) oder aufgeſchobenes Kapital; A 
Gemiſchte Verſicherungen, dann n 
Verſicherungen von ſogleich zahlbar oder aufgeſchobenen Lebensrenten. un! 
Die Geſellſchaft biethet folgenden beſonderen Vortheil: hi 
60 


1. Villige Tarife. 
2. Werden von der Geſellſchaft von 5 zu 5 Jahren 80 Perzent oder tel der Gewinnſte unter die Verſicherten vertheilt, 8 


welche von denſelben jedesmal entweder zur Vergrößerung des verſicherten Kapitals oder zur Vermeidung der an die Geſellſchaft Poq 
zu zahlenden Prämie verwendet oder auch baar einkaſſirt werden können. 2 


Nähere Auskunft ertheilt der Generalinſpektor Hr. Boskowitz, Hotel Lang Nr. 71, von 4—6 Uhr Nachmittags. * 
Ebenſo täglich von 9— 12 Vor- und 3—6 Uhr Nachmittags im Comptoir der Herren Opuchlak ein 
Nitsch. vis à vis der Kathedral-Kirche, Nr. 47 1. Stock. (1948) pra; 


Daukſchreiben N 


an das Zentral: Depot des kön. Hoflieferanten 


Herrn Johann Hof f R. H. priv. Cemberg⸗Czernowiß Eiſen bahn“! ir 


aus der neuen Wilhelmsſtraſſe Nr. 1 in Berlin, in Wien Stadt geſellſchafl. In 
Kärnihner-Ring Nr. II früher Habsburger Gaſſe Nr. 5). . — Ei 0 
„Fokschan, 10. Mai 1864. (1904) EB) (2 WIE 
Es iſt nicht das erſte und wird auch nicht das letzte Mal Kundmachung. 00 
fein, Sm ich EN al nen Ihr eee 1 | Die Herren Akzionäre der k. k. privil. Lemberg-Czernowiß 
ſtelle, ich bitte Sie daher, mir wie am ſchnellſten wieder a⸗ Eiſenbahn-Geſellſchaft werden hiemit in die Kenntniß t, daß di 
ſchen Hoff'ſches ee mittelſt Donau- ng bude offen 05 on det eln 25perz. Pr Kerr 81 
Galatz Isaak Rol! g zur weiteren Beförderung hieher 
eng ee? a laufene Halbjahr vom 1. Mai bis 31. Oktober 1864 mit 


an mich zu ſenden. Zu dieſem Behufe überreiche hiebei anlie— 
gend eine Tratte auf J. H. Stametz & Comp. dort. Ich er⸗ 
ſuche Sie dies ſo ſchnell als möglich auszuführen und zeichne 
mit aller Hochachtung 


fl. 50 kr. in Silber oder zum Tageskurſe in öſterreichiſchen an 
Währung bei der Hauptkaſſa der anglo-öſterreichiſchen Bank ! 10 
Wien; m. 
2 Schilling 11 Pence, . 3 Schilling abzüglich der incame“ 1 al 
tax bei der Kaſſa der Anglo Sue Bank in London; u 
1 Thaler Preuß. Courant bei den Herren Mendels ſohn und Com 14 
in Berlin, und 105 
J fl. 45 kr. ſüdd. Währung bei den Herren Grunelius und ede 
Comp. in Frankfurt am Main, ke . 
pr. Stück ohne einen Abzug gegen Abſtemplung der in den Händen 00 ner 
der Herren EN befindlichen Einzahlungsbriefe (Serips), yo es 
1. November d. J. angefangen, behoben werden können. lues 
Wien, am . Oktober 1864. 


Ch. L. Saphir.“ 


= -Borowitz bei Falkendorf, den 19. März 1864. 
Euer 2 Wohlgeboren! Der herrlichen Dienſte wegen, die 
mir Ihr mit Recht vielgepriefenes loff'ſches Malzextrakt⸗Ge⸗ 
ſundheitsbier leiſtet, bin ich fo frei, Sie nochmals um eine Sen- 
dung von 27 Flaſchen zu erſuchen, wofür ich den in der Ge- 
brauchs⸗Anweiſung bezeichneten Betrag von 14 fl. beiſchließe. 
Mit der Bitte um ſchnellſte Bedienung bin ich hochach— 
tungsvoll Euer Wohlgeboren ergebenſter 
P. Anton Lucke, 
Pfarrer m. p.“ 


Die Haupt - Niederlage für Lemberg befindet sich in 
der Droguerie- Handlung des Peter Mikolasch, und in den 
Apotheken zum silbernen Adler des ed Rucker und A. 
Berliner. 


U 
Der Verwaltungsrath. sl 


